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Gemeinde Bad Grund (Harz)
Der Bürgermeister

Bad Grund (Harz), den 20. Oktober 2020

Bekanntmachung

5. Änderung des Bebauungsplanes BG Nr. 13 „Hilfe Gottes" der Gemeinde Bad Grund

(Harz)

Bekanntmachung gem. § 10 Abs. 3 BauGB

Der Rat der Gemeinde Bad Grund (Harz) hat in seiner Sitzung am 1. Oktober 2020 die 5.
Änderung des Bebauungsplanes BG Nr. 13 „Hilfe Gottes" gem. § 10 Abs. 1 des Baugesetz-
buches (BauGB) als Satzung und gleichzeitig die zugehörige Begründung beschlossen. Die-
ser Beschluss wird hiermit gem. § 10 Abs. 3 BauGB bekannt gemacht. Mit dieser Bekannt-

machung tritt die 5. Änderung des Bebauungsplanes BG Nr. 13 „Hilfe Gottes" in Kraft.

Die 5. Änderung des Bebauungsplanes BG Nr. 13 „Hilfe Gottes" wurde im vereinfachten
Verfahren nach § 13 BauGB durchgeführt. Deshalb wurde gemäß § 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB
von einer Umweltprüfung nach § 2 Abs 4 BauGB, von einem Umweltbericht nach § 2 a

BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche umweltbezogenen
Informationen verfügbar sind sowie von einer zusammenfassenden Erklärung nach § 10
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Abs. 4 BauGB abgesehen. § 4 c BauGB (Überwachung der erheblichen

Umweltauswirkungen) ist nicht anzuwenden.

Die 5. Änderung des Bebauungsplanes BG Nr. 13 „Hilfe Gottes" einschließlich der Begrün-
dung wird ab sofort im Rathaus der Gemeinde Bad Grund (Harz), Fachbereich 3 — Bau und
Ordnungsverwaltung, Zimmer 101, An der Mühlenwiese 1, 37539 Bad Grund (Harz), zu je-
dermanns Einsicht bereit gehalten und kann dort während der Besuchszeiten (montags bis

freitags 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr, montags 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr, donnerstags 14:00 Uhr bis
16:30 Uhr) von jedermann eingesehen werden und es wird auf Verlangen über den Inhalt
Auskunft erteilt.

Es wird gemäß § 215 Abs. 2 BauGB darauf hingewiesen, dass eine nach § 214 Abs. 1 Nr. 1

bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens und Formvorschrif-
ten, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes, eine
nach in § 214 Abs. 2a BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens und
Formvorschriften und Mängel und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des

Abwägungsvorganges unbeachtlich sind, wenn diese Verletzungen oder Mängel nicht inner-

halb eines Jahres seit Bekanntmachung der 5. Änderung des Bebauungsplanes BG Nr. 13

„Hilfe Gottes" schriftlich gegenüber der Gemeinde Bad Grund (Harz) geltend gemacht wor-

den sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist darzulegen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie § 44 Abs. 4 BauGB über die Ent-

schädigung von durch die 5. Änderung des Bebauungsplanes BG Nr. 13 „Hilfe Gottes" ein-
tretenden Vermögensnachteilen sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender
Entschädigungsansprüche wird hingewiesen. Der Entschädigungsberechtigte kann eine Ent-

schädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnach-
teile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die
Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt. Ein

Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Ka-

lenderjahres, in dem die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile ein-

getreten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.

Im Auftrag

gez.
Fred Langner



AMTSBLATT FÜR DEN LANDKREIS GÖTTINGEN  29.10.2020 Nr. 71 Seite 1207

Bekanntmachung
über die Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis

und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Bürgermeisterwahl
in der Stadt Bad Sachsa

am 22. November 2020

Eine etwa notwendig werdende Stichwahl findet am 06. Dezember 2020 statt.

1. Das Wählerverzeichnis zu der oben genannten Wahl für die Wahlbezirke der Stadt Bad Sachsa kann in der
Zeit vom 02.11.2020 bis 06.11.2020 während der allgemeinen Öffnungszeiten im Ordnungs und Bauamt als
Wahlamt, Poststr. 3, 37441 Bad Sachsa, eingesehen werden.

Das Recht zur Einsichtnahme besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im
Melderegister ein Sperrvermerk nach §§ 51 und 52 Bundesmeldegesetz (BMG) eingetragen ist. Erkenntnisse,
die bei der Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis gewonnen wurden, dürfen nur für die Begründung eines

Berichtigungsantrages oder für die Begründung eines Wahleinspruchs verwendet werden.

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein
Datensichtgerät möglich, welches nur von einer oder einem Beschäftigten der Gemeinde bedient werden darf.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann bis zum Ablauf der Einsichtnahmefrist,

spätestens am 06.11.2020 bis 12.30 Uhr bei der vorgenannten Dienststelle einen Antrag auf Berichtigung
des Wählerverzeichnisses stellen.

Der Antrag muss schriftlich gestellt oder zur Niederschrift gegeben werden. Soweit die behaupteten Tatsachen
nicht offenkundig sind, hat die Antragstellerin/der Antragsteller die erforderlichen Beweismittel beizubringen.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens 01.11,2020 eine
Wahlbenachrichtigung.

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss das
Wählerverzeichnis einsehen und gegebenenfalls einen Antrag auf Berichtigung stellen, wenn sie/er nicht

Gefahr laufen will, dass sie/er ihr/sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

4. Einen Wahlschein erhält auf Antrag

4.1 eine wahlberechtigte Person, die in das Wählerverzeichnis eingetragen ist.

4.2 eine wahlberechtigte Person, die in das Wählerverzeichnis nicht eingetragen ist,

a) wenn sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist für die Berichtigung des
Wählerverzeichnisses versäumt hat, oder

b) wenn ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist für die Berichtigung entstanden
ist

5. Wahlscheine können schriftlich oder mündlich bei der Stadt Bad Sachsa, Ordnungs und Bauamt als
Wahlamt, Poststr. 3, 37441 Bad Sachsa, beantragt werden. Die Schriftform wird auch durch Telegramm,
Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare Übermittlung in elektronischer Form

Genüge getan. Fernmündliche Anträge sind nicht zulässig.

Die beantragende Person muss Familiennamen, Vornamen, Geburtsdatum und ihre Wohnanschrift (Straße,
Hausnummer, Postleitzahl, Ort) angeben.
Wer den Wahlschein für eine andere Person beantragt, muss ihre/seine Berechtigung durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachweisen.

Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragenen sind, können Wahlscheine bis zum 20.11.2020,
13.00 Uhr beantragen.

Wahlberechtigte, die nicht in das VVählerverzeichnis eingetragen sind, können Wahlscheine noch bis zum

Wahltag, 15.00 Uhr beantragen. Gleiches gilt, wenn die wahlberechtigte Person schriftlich erklärt, wegen einer

plötzlichen Erkrankung den Wahlraum nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufsuchen zu

können.
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Verlorene Wahlscheine werden nicht ersetzt.

Versichert eine wahlberechtigte Person glaubhaft, dass ihr der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist,
kann ihr bis zum Tag vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

7 Wahlberechtigte mit Wahlschein können

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Wahlgebiets oder

b) durch Briefwahl
wählen.

Bei der Briefwahl hat die wählende Person im verschlossenen Wahlbriefumschlag

a) ihren Wahlschein und

b) ihren Stimmzettel im Stinnmzettelumschlag

so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Wahlleitung zuzuleiten, dass der Wahlbrief

spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Er kann auch dort abgegeben werden.

Nähere Hinweise darüber, wie durch Briefwahl gewählt wird, sind den Briefwahlunterlagen zu entnehmen.

Holt die wahlberechtigte Person persönlich den Wahlschein und die Briefwahlunterlagen ab, so soll ihr
Gelegenheit gegeben werden, die Briefwahl an Ort und Stelle auszuüben.Infolge der Covid-19-Pandemie kann
es hierzu Einschränkungen geben.

An eine andere als die wahlberechtigte Person dürfen Wahlschein und Briefwahlunterlagen nur ausgehändigt
werden, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen
wird. Von der Vollmacht kann nur Gebrauch gemacht werden, wenn die bevollmächtigte Person nicht mehr
als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie vor der Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern.
Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.

Bad Sachsa, den 26.10.2020

Stadt Bad Sachsa
Der Bürgermeister
In Vertretung

Gez.: VVeick

Stadtoberates rat
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FLECKEN BOVENDEN

Amt für Bauen und Verkehr

Bekanntmachung

Der Gemeinderat des Flecken Bovenden hat in seiner Sitzung am 02. Oktober 2020

die 26. Änderung des Bebauungsplanes Bovenden Nr., 7 „Nördlich des Feldtorweges"

einschließlich der Begründung gem. § 13a I. V. m. § 10 Baugesetzbuch (BauGB) sowie

der §§ 10 und 58 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG)
als Satzung beschlossen.

Mit dieser Bekanntmachung tritt die Bebauungsplanänderung in Kraft.

Die Planänderung umfasst das Grundstück Bovenden, Mühlenweg 10, Gemarkung

Bovenden, Flur 9, Flurstück 276/2.

Mit der Planänderung wird das Ziel verfolgt, die überbaubaren Flächen auf dem

Grundstück zu erweitern, um eine weitere Wohnbebauung zu ermöglichen.

Die 26. Änderung des Bebauungsplanes Bovenden Nr. 7, „Nördlich des Feldtorweges"

liegt einschließlich der Begründung vom Tage der Bekanntmachung während der

Dienststunden im Rathaus des Flecken Bovenden (Montag, Dienstag, Donnerstag und

Freitag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und donnerstags von 15:00 Uhr bis 17:30 Uhr),
Rathausplatz 1, 37120 Bovenden, Amt für Bauen und Verkehr, aus und kann von

Jedermann eingesehen werden. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft

gegeben. Die Planung wird auch im Internetauftritt des Flecken Bovenden unter

www.bovenden.de veröffentlicht.

Gem. § 215 Abs. 2 BauGB weise ich darauf hin, dass eine Verletzung der in

§ 214 Abs. 1, S. 1, Nr. 1 3 BauGB bezeichneten Verfahren und Formvorschriften

und eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 und § 214 Abs. 2a BauGB

beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes

und des Flächennutzungsplanes unbeachtlich ist, wenn sie nicht innerhalb eines

Jahres seit Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht
worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von Verfahrens und

Formvorschriften oder den Mangel der Abwägung begründen soll, ist darzulegen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3, S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die

Entschädigung durch den Bebauungsplan eintretenden Vermögensnachteilen sowie

über die Fälligkeit und das Erlöschen der Entschädigungsansprüche, wird

hingewiesen.

Der Bürgermeister

gez. Brandes
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FLECKEN BOVENDEN

Amt für Bauen und Verkehr

Bekanntmachung

Der Gemeinderat des Flecken Bovenden hat in seiner Sitzung am 02.10.2020 den

Bebauungsplan Bovenden — Emmenhausen Nr. 045, „Zum Hopfenberg II"

einschließlich der Begründung gem. § 13b LV. m. § 10 Baugesetzbuch (BauGB) sowie

der §§ 10 und 58 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKonnVG)
als Satzung beschlossen. Im Zuge des Planaufstellungsverfahrens wurde auch der

Flächennutzungsplan berichtigt.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft.

Von der Planung ist eine Teilfläche des Grundstücks, Gemarkung Emmenhausen, Flur

6, Flurstück 59/5, betroffen. Die Fläche liegt nördlich der vorhandenen Bebauung in

der Gemeindestraße „Zum Hopfenberg".

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes wird das Ziel verfolgt, in diesem Bereich

eine Wohnbebauung zuzulassen.

Der Bebauungsplan Bovenden — Emmenhausen, Nr. 045, „Zum Hopfenberg II" liegt

einschließlich der Begründung vom Tage der Bekanntmachung während der

Dienststunden im Rathaus des Flecken Bovenden, (Montag, Dienstag, Donnerstag

und Freitag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und donnerstags von 15:00 Uhr bis 17:30

Uhr), Rathausplatz 1, 37120 Bovenden, Amt für Bauen und Verkehr, aus und kann von

Jedermann eingesehen werden. Ober den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft

gegeben. Die Planung wird auch im lnternetauftritt des Flecken Bovenden unter

www.bovenden.de veröffentlicht.

Gem. § 215 Abs. 2 BauGB weise ich darauf hin, dass eine Verletzung der in § 214

Abs. 1, S. 1, Nr. 1 3 BauGB bezeichneten Verfahrens und Formvorschriften und eine

unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 und § 214 Abs. 2a BauGB beachtliche

Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des

Flächennutzungsplanes unbeachtlich ist, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit

Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber dem Flecken Bovenden geltend
gemacht worden ist.

Ebenso sind nach § 215 Abs. 1 BauGB Mängel in der Abwägung (§ 214 Abs. 3, S. 2

BauGB) unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung

schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt,

der die Verletzung der Verfahrens und Formvorschriften oder den Mangel der

Abwägung begründen soll, ist darzulegen.
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Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3, S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die

Entschädigung durch den Bebauungsplan eintretenden Vermögensnachteilen sowie

über die Fälligkeit und das Erlöschen der Entschädigungsansprüche, wird

hingewiesen.

Der Bürgermeister

gez. Brandes
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37136 Ebergötzen, den 26.10.2020
Bergstraße 18

111,a. A Fernruf (0 55 07) 73 10
.••

Fax (0 55 07) 10 75
Gemeinde Ebergötzen e-mail: info@gemeinde-ebergoetzen.de

Landkreis Göttingen
Der Bürgermeister Konto:

Sparkasse Göttingen
BAN DE11260500010030000236

BICNOLADE21GOE

Öffentliche Bekanntmachung

Jahresabschluss der Gemeinde Ebergötzen für das Jahr 2018

Der Rat der Gemeinde Ebergötzen hat in seiner Sitzung am 21. Oktober 2020 gemäß § 129 Ab. 1

Satz 3 Nds. Kommunalverfassungsgesetz den Jahresabschluss der Gemeinde Ebergötzen für

das Haushaltsjahr 2018 beschlossen und dem Bürgermeister für dieses Jahr vorbehaltlose Ent-

lastung erteilt.

Diese Beschlüsse sind nach § 129 Abs. 2 Nds. Kommunalverfassungsgesetz der Kommunalauf-

sichtsbehörde mitgeteilt worden und werden hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Der Jahresabschluss (ohne die Forderungsübersichten) für das Jahr 2018 liegt in der Zeit vom

02. November 2020 bis 13. November 2020

während der Dienstzeiten (Montag bis Donnerstag) 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Dienstag von

15.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Gemeindebüro Ebergötzen, Bergstraße 18, 37136 Ebergötzen, zu

jedermanns Einsicht öffentlich aus.

9.

, -7-t"
•

_

ç.

(Jan Bährens)
Bürgermeister
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Bekanntmachung

über die Auslegung des Jahresabschlusses 2017

und des Schlussberichtes des Rechnungsprüfungsamtes

Der Rat der Stadt Herzberg am Harz hat in seiner Sitzung am 07.10.2020 gemäß § 129
Abs. 1 NKomVG den Jahresabschluss 2017 beschlossen und dem Hauptverwaltungs-
beamten Entlastung erteilt.

Der Jahresabschluss 2017 und der Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes über die
Prüfung des Jahresabschlusses liegen gemäß § 129 Abs. 2 NKomVG in der Zeit vom

02.11.2020 bis 10.11.2020

im Bürgerbüro der Stadt Herzberg am Harz, Marktplatz 30, 37412 Herzberg am Harz, zur

Einsichtnahme während der Dienststunden öffentlich aus.

Herzberg a Harz, den 27.10.2020

,

,

1.---
r_ ,7

Lutz Peters

Bürgermeister
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